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Infoteil

Zum Zustand der Kreisstraße K 2262
im Bereich der Gemeinden
Farnstädt und Alberstedt
Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinden
Alberstedt und Farnstädt, werte Verkehrsteilnehmer,
seit Jahren gehen bei uns Bürgermeistern und unseren Gemein-
deräten sowie in unserem Verwaltungsamt Beschwerden über
den sehr schlechten Zustand der Kreisstraße K 2262 in den Orts-
lagen Farnstädt und Alberstedt sowie auch im Bereich der Strecke
zwischen unseren beiden Dörfern ein.
Zuständig für diese Straße ist unser Landkreis.
Seit dem Jahr 2004 haben sich beide Gemeinden wiederholt an
den Landkreis gewandt und auf den sich ständig verschlechtern-
den Zustand dieser Straße hingewiesen und die Verbesserung der
Straßensituation eingefordert.
Die bisher durch den Landkreis durchgeführten punktuellen In-
standsetzungsleistungen sind uneffektiv, da diese Arbeiten je-
weils nur von kurzer Haltbarkeit geprägt sind.
Als großes Problem zeigte sich in den vergangenen Wintermona-
ten, die viel Schnee- und Eisglätte brachten, dass ein ordnungs-
gemäßer Winterdienst überhaupt nicht mehr möglich war, da das
Schneeräumschild nicht plan auf der Straße lag und zum Teil
noch hochgenommen werden musste, um Schäden am Räumfahr-
zeug zu vermeiden.
Auch die Straßenborde werden durch den schlechten Fahrbahnzu-
stand in Mitleidenschaft gezogen. Davon zeugen die abgekippten
und beschädigten Borde in Teilbereichen der Ortslagen, besonders
in der Straße der Freundschaft in der Gemeinde Alberstedt.
Der strenge Winter 2008/2009 hat den ohnehin unhaltbaren Zu-
stand der Straße so verschlimmert, dass hier dringend geeignete
Maßnahmen zur Verbesserung der Fahrbahn ergriffen werden
müssen, da diese Zustände den Verkehrsteilnehmern und den an-
grenzenden Grundstückseigentümern in unseren Ortslagen nicht
mehr zuzumuten sind.
Betroffene Bürger beschweren sich über die Setzungen, Uneben-
heiten und die daraus resultierenden Pfützenbildungen und brin-
gen zum Ausdruck, dass dadurch Gebäude und Gebäudeteile stark
in Mitleidenschaft gezogen werden und die Straße in Teilberei-
chen kaum noch ordnungsgemäß befahrbar ist.
Daher können wir nicht akzeptieren, dass die Straßenerneuerung
dieser Kreisstraße erst ab dem Jahr 2013 realisiert werden soll
und wir haben uns erneut mit Schreiben vom 05. März 2009 an
unseren Landrat, Herrn Bannert, gewandt und ihn über die Pro-
bleme in diesem Straßenbereich berichtet.
Angesichts der Tatsache, dass auch der Landkreis zusätzliche
Mittel aus dem Investitionsprogramm im Rahmen des Zukunfts-
investitionsgesetzes in diesem und im nächsten Jahr erhalten
wird, haben wir in diesem Schreiben gefordert, die Sanierung die-
ser Kreisstraße nunmehr zeitnah in den Investitionsplan des Land-
kreises Saalekreis aufzunehmen.
Wir hoffen und wünschen, dass wir vom Landkreis bald eine po-
sitive Rückantwort erhalten werden.
Über den weiteren Fortgang in dieser leidigen Angelegenheit
werden wir Sie auch weiterhin öffentlich informieren.

Mit freundlichen Grüßen
F. Mylich R. Bernhardt R. Meyer
Bürgermeister Bürgermeister Leiterin des gem.
der Gem. Farnstädt der Gem. Alberstedt Verwaltungsamtes

Achtung Vereine und kulturelle Einrichtungen
! ! ! unserer Verwaltungsgemeinschaft ! ! !
Nutzen Sie die Möglichkeit, Ihre geplanten Kultur- und Sportver-
anstaltungen wie Heimatfeste, Ausstellungen, Wettkämpfe und
andere Höhepunkte im Kultur- und Sportkalender des
Landkreises Saalekreis für das II. Halbjahr 2009
bekannt zu machen! Wie? Ganz einfach:
Senden Sie bis zum 27.04.2009 formlose Zuarbeiten an:
Verwaltungsgemeinschaft Weida-Land
Redaktion Stadt- und Land-Bote
Hauptstraße 43, 06268 Nemsdorf-Göhrendorf
per Fax: 034774/4 39 33 oder per E-Mail: redaktion@vg-weida-land.de
Zu den von Ihnen geplanten Veranstaltungen benötigen wir fol-
gende Informationen:
Wann? (Datum und Uhrzeit)
Was? (Art der Veranstaltung)
Wo? (genauer Veranstaltungsort)
Veranstalter? (Name, Anschrift, Telefon, E-mail oder Fax)
Die Weiterleitung Ihrer Informationen an den Landkreis Saale-
kreis übernehmen wir. Parallel dazu veröffentlichen wir Ihre Ter-
mine zum gegebenen Zeitpunkt auch im Stadt- und Land-Boten
unserer Verwaltungsgemeinschaft.

Wedler, Leiterin Hauptamt

Jägerprüfung 2009 im Saalekreis
Der Landkreis Saalekreis als Untere Jagdbehörde teilt mit, dass
auch in diesem Jahr eine Jägerprüfung nach §15 Abs. 5 Bundes-
jagdgesetz am 24. und am 27. Juni 2009 geplant wird.
Die Prüfungsgebühr beträgt 125,00 Euro. Antragsformulare sind
bei der Behörde (Ordnungsamt/Untere Jagdbehörde, Domplatz 2,
06217Merseburg) erhältlich. Anmeldeschluss ist der 26. Mai 2009.
Für Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiter der Unteren Jagdbehörde unter
den Telefonnummern: 03461/40 12 37 oder 40 12 19 zur Verfügung.

Handschak, Dezernent

Jahreshauptversammlungen
der Jagdgenossenschaften
Die diesjährige Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft
Schraplau findet am Mittwoch, dem 22.04.2009 um 19.00 Uhr in
der Gaststätte „XXL zur Waida“ in der Einkaufspassage Schraplau
statt. Dazu sind alle Landeigentümer der Gemarkung Schraplau recht
herzlich eingeladen.
Tagesordnung: - Begrüßung

- Bestätigung der Tagesordnung
- Bestätigung des Protokolls von 2008
- Rechenschaftsbericht
- Entlastung des Vorstandes
- Bericht der Jagdpächter
- Diskussion
- Beschlussfassung

R. Nordmann, Vorsitzender
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Die diesjährige Jahresversammlung der Jagdgenossenschaft
Esperstedt findet am Dienstag, dem 05.05.2009 um 19.00 Uhr
im Freizeitzentrum Esperstedt statt. Dazu sind alle Jagdgenossen-
schaftsmitglieder, d.h. alle Landeigentümer in der Gemarkung
Esperstedt eingeladen.
Tagesordnung: 1. Begrüßung

2. Bestätigung der Tagesordnung
3. Bestätigung des Protokolls der
Jagdgenossenschaftsversammlung 2008

4. Rechenschaftsbericht für das Jagdjahr 2008/2009
5. Entlastung des Vorstandes
der Jagdgenossenschaft

6. Bericht der Jagdpächter
7. Diskussion
8. Beschlussfassung
9. Schlusswort

Holter, Vorsitzender

Der Abwasserzweckverband Weida-Land
informiert!
Werte Einwohner der Gemeinden Barnstädt,
Nemsdorf-Göhrendorf und Obhausen!
Der Abwasserzweckverband möchte Sie über die bevorstehende Ab-
wälzung der Abwasserabgabe für Kleineinleiter in den drei Gemeinden
informieren. Die Grundlagen für die Abwasserabgabe bilden das Ge-
setz über Abgaben für das Einleiten von Abwasser in Gewässer (Ab-
wasserabgabengesetz – AbwAG) in der Fassung vom 18.01.2005 (BG-
Bl. S. 114) sowie das Ausführungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt
zum Abwasserabgabengesetz (AG AbwAG) in der Fassung vom
20.12.2005 (GVBl. LSA S. 769). Abwasser im Sinne dieses Gesetzes
sind durch häuslichen, gewerblichen, landwirtschaftlichen oder sonsti-
gen Gebrauch in seinen Eigenschaften verändertes Wasser. Das Einlei-
ten ist das unmittelbare Verbringen des Abwassers in ein Gewässer.
Wer Abwasser einleitet, ist gemäß § 9 Abs. 1 AbwAG zur Zahlung ei-
ner Abgabe verpflichtet. Danach haben grundsätzlich auch die Betrei-
ber von Kleinkläranlagen, die nicht den Regeln der Technik entspricht
und die ordnungsgemäße Schlammbeseitigung nicht sichergestellt ist
sowie die Einwohner der Grundstücke, deren gesamtes Abwasser aus
abflusslosen Gruben nicht rechtmäßig einer öffentlichen Abwasserbe-
handlungsanlage zugeführt wurde, die Abwasserabgabe zu entrichten.
Das bedeutet, dass die zum Stichtag 30. Juni des Kalenderjahres nicht
an eine zentrale Kanalisation angeschlossenen Einwohner in den drei
Gemeinden eine Abwasserabgabe zu zahlen haben.
Der AbwasserzweckverbandWeida-Land hat im Jahr 2001 mit den In-
vestitionen für eine zentrale Abwasserbeseitigung begonnen und diese
Arbeiten im Jahr 2006 beendet.
In den Jahren 2002 und 2003 kann keine Abwasserabgabe für Klein-
einleiter erhoben werden, da zum Zeitpunkt des Erlasses des Festsetz-
ungsbescheides für die Abwasserabgabe der Abwasserzweckverband
noch keine Satzung zur Abwälzung der Abwasserabgabe beschlossen
hatte. Die Verbandsversammlung hat bis zum Juli 2007 die Auffassung
vertreten, dass auch für die Einwohner, die erst 2004 bis 2006 an die
zentrale Abwasseranlage angeschlossen wurden, keine Abwasserabga-
be erhoben wird. Es wurde dazu eine entsprechende Satzung beschlos-
sen. Jedoch hat die Kommunalaufsicht des Saalekreises die Satzung
des Verbandes beanstandet und im Dezember 2007 die Ersatzvornah-
me der Satzung zur Abwälzung der Abwasserabgabe auf die Kleinein-
leiter verfügt. Der Verband hat erfolglos gegen die Ersatzvornahme
beimVerwaltungs- und Oberverwaltungsgericht geklagt. Damit hat der
Landkreis Saalekreis an Stelle der Verbandsversammlung mit Datum
vom 06.10.2008 die Satzung zur Abwälzung der Abwasserabgabe auf
die Kleineinleiter erlassen.

Gemäß dieser Satzung wird „die Abgabe nach der Zahl der Einwohner
auf dem Grundstück berechnet. Maßgebend für die Zahl der Einwoh-
ner ist der 30. Juni des Kalenderjahres, für das die Abgebe zu entrich-
ten ist, nach den Daten des Melderegisters. Der Abgabesatz beträgt je
Einwohner und Jahr 17,89 €.“
Die 1. Änderungssatzung zur Abwasserabgabeabwälzungsssatzung ist
am 10.10.2008 in Kraft getreten (veröffentlicht im Amtsblatt der
VGemWeida-Land Nr. 22 vom 09.10.2008). Der Abwasserzweckver-
band hat vom Landesverwaltungsamt Halle am 19.12.2008 den Fest-
setzungsbescheid für die Abwasserabgabe für das Jahr 2004 erhalten.
Die Bescheide für die Veranlagungsjahre 2005 bis 2007 hat der Ver-
band ebenfalls zugestellt bekommen und hat zwischenzeitlich die fest-
gesetzte Abwasserabgabe an das Landesverwaltungsamt gezahlt.
Damit ist der Abwasserzweckverband verpflichtet, die festgesetzte Ab-
wasserabgabe für Kleineinleiter auf die Einwohner abzuwälzen.
Das bedeutet, dass die Einwohner, die zum 30. Juni des jeweiligen Ka-
lenderjahres nicht an die öffentliche zentrale Abwasseranlage des AZV
Weida-Land angeschlossen waren, eine Abwasserabgabe für Kleinein-
leiter zu zahlen haben. Maßgeblich ist hierbei das Jahr der Festlegung
der Abgabe durch das Landesverwaltungsamt und nicht das Kalender-
jahr für das das Landesverwaltungsamt die Festsetzung betreibt.
Gemäß des Abwasserbeseitigungskonzeptes des Verbandes wurden
sieben Grundstücke auf Grund ihrer besonderen örtlichen Lage nicht
an die zentrale Abwasseranlage angeschlossen. Die Eigentümer sind
damit selbst für die Abwasserbeseitigung auf ihrem Grundstück ver-
antwortlich. Sie haben ihre Kleinkläranlage mindestens nach den aner-
kannten Regeln der Technik umzurüsten und eine ordnungsgemäße
Schlammbeseitigung sicherzustellen. Die Eigentümer einer abflusslo-
sen Grube haben ihr gesamtes Abwasser rechtmäßig einer öffentlichen
Abwasserbeseitigungsanlage zuzuführen. Die Untere Wasserbehörde
des Saalekreises kontrolliert und genehmigt die eingeleiteten Maßnah-
men. Bis zu dem Zeitpunkt der wasserrechtliche Genehmigung durch
die Untere Wasserbehörde werden auch diese Grundstücke mit einer
Abwasserabgabe durch den AZV Weida-Land veranlagt.
Aus der bisher dargelegten Problematik ist der Abwasserzweckver-
band verpflichtet, die Abwasserabgabe für Kleineinleiter auf die Ein-
wohner abzuwälzen. Der Verband bereitet die Bescheidung vor und die
ersten Bescheide werden den betroffenen Einwohnern abMai 2009 zu-
gestellt. Grundlage der Bescheidung bildet die Melderegisterauskunft
(Hauptwohnung) des Einwohnermeldeamtes per 30.06. des jeweiligen
Kalenderjahres sowie die Meldung über den Beginn der Einleitung in
die öffentliche Abwasseranlage.

Werte Einwohner,
Der Abwasserzweckverband hat sich vergrößert!
Nachdem die Gemeinde Albersroda aus dem AZV Nebra ausgetreten
ist, hat sie den Antrag auf Mitgliedschaft in dem AZVWeida-Land ge-
stellt. Die Mitgliedschaft ist eine Voraussetzung, dass für die geplanten
Maßnahmen der Abwasserbeseitigung in der Gemeinde Fördermittel
bereitgestellt werden.
Bei dem Landesverwaltungsamt wurde im Januar der Antrag auf För-
dermittel für das Jahr 2009 gestellt. Als Investition ist geplant, eine
zentrale Schmutzwasserkanalisation in Albersroda und Schnellroda zu
errichten und die Abwasser über eine Verbindungsleitung von Albers-
roda nach Jüdendorf der Kläranlage Karsdorf zuzuführen.
Nach momentanen Stand werden für den 1. Bauabschnitt im Jahr 2009
Fördermittel bereitgestellt. Im 1. Bauabschnitt werden das Ortsnetz in
Schnellroda sowie die Verbindungsleitung Schnellroda nach Jüdendorf
gebaut. Im 2. Bauabschnitt werden voraussichtlich im Jahr 2010 das
Ortsnetz Albersroda und die Verbindungsleitung Albersroda nach
Schnellroda errichtet. Vor Beginn der Baumaßnahmen werden die Ein-
wohner über die geplanten Maßnahmen und die zu erwartenden finan-
ziellen Belastungen informiert.

Dr. Dauderstädt
Verbandsgeschäftsführer
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Suchtberatung jetzt auch in Querfurt!
Trinke ich zu viel? Ab wann wird mein Rauchen zum Problem? Mei-
ne Tochter isst kaum noch und ist stark abgemagert – kann das ge-
fährlich für sie werden und wenn ja, wie kann ich ihr helfen? Ist das
Zeug, was meine Freunde sich da in die Zigarette machen eigentlich
schädlich? Wieso sitzt mein Kumpel immer noch am Geldspielauto-
maten im Cafe, obwohl er doch schon eine Menge verloren hat? In
letzter Zeit kann ich ohne die vielen Schlaftabletten gar nicht mehr
einschlafen – ist das normal?
Für solche suchtspezifischen Fragen ist die AWO Suchtberatungs-
stelle in Halle-Neustadt und Querfurt ein zuverlässiger Ansprechpart-
ner. Mit ihrem großen Beratungsangebot ist sie ein fester Bestandteil
der regionalen Suchtkrankenhilfe und bietet vielfältige Hilfemöglich-
keiten für von Sucht betroffene Menschen und deren Angehörige.
Dazu gehören Einzel-, Paar- und Familiengespräche. Daneben kön-
nen Informations-, Gesprächs-, Freizeitgruppen sowie Sozialbera-
tung/Hartz IV Beratung in Anspruch genommen werden. Die Ange-
bote der Beratungsstelle sind für Rat- und Hilfesuchende kostenfrei
und unterliegen der Schweigepflicht.

Bei uns kommen Sie an!
Sie erreichen uns ohne Terminabsprache in Halle Neustadt in der Tra-
kehnerstraße 20 montags von 13.00–15.00 Uhr und mittwochs von
10.00–12.00 Uhr oder telefonisch unter 0345/8 05 70 66.
Donnerstags findet von 12.00–15.00 Uhr Beratung in Querfurt,
Kirchplan 1 statt.

Jubiläen

Wir gratulieren
zum 70. Geburtstag
16.04. Kurt Kreideweiß, Albersroda
19.04. Edith Langer, Albersroda
20.04. Ingrid Böttcher, Esperstedt
21.04. Ninetta Störmer, Obhausen
22.04. Elfriede Scheffler, Obhausen
25.04. Günter Pleschka, Schraplau
27.04. Ernst Gottwald, Steigra
30.04. Hans-Theodor Lautenschläger, Barnstädt
03.05. Joachim Döring, Nemsdorf-Göhrendorf
03.05. Liesbeth Elis, Farnstädt
04.05. Heinz-Otto Bohndorf, Barnstädt
06.05. Ingrid Schober, Steigra
06.05. Liane Hartinger, Barnstädt
08.05. Udo Weber, Nemsdorf-Göhrendorf
09.05. Brigitte Meinicke, Schraplau
12.05. Gerda Buschendorf, Nemsdorf-Göhrendorf

zum 75. Geburtstag
22.04. Werner Schaaf, Nemsdorf-Göhrendorf
03.05. Rosa Mettin, Schraplau
07.05. Helmut Bahner, Nemsdorf-Göhrendorf
08.05. Waltraud Kertscher, Farnstädt
09.05. Ewald Stöhr, Steigra OT Jüdendorf
10.05. Erna Heydenreich, Nemsdorf-Göhrendorf

zum 80. Geburtstag
25.04. Kurt Gola, Schraplau
25.04. Hedwig Heidenreich, Obhausen
25.04. Heinrich Dubielzig, Nemsdorf-Göhrendorf
08.05. Stanislaus Ryll, Farnstädt
14.05. Erich Hintz, Schraplau

zum 85. Geburtstag
05.05. Elli Pluntke, Schraplau

zum 86. Geburtstag
19.04. Martha Grundmann, Albersroda OT Schnellroda
13.05. Kurt Pohler, Farnstädt

zum 87. Geburtstag
23.04. Heinz Wittersberg, Steigra OT Jüdendorf
27.04. Otto Barth, Farnstädt
07.05. Werner Merl, Albersroda

zum 88. Geburtstag
22.04. Helmut Malke, Obhausen
03.05. Frieda Schmidt, Alberstedt
04.05. Milda Seidler, Steigra OT Kalzendorf
06.05. Gerda Hellmuth, Alberstedt
10.05. Erna Koch, Barnstädt

zum 90. Geburtstag
08.05. Walter Theile, Obhausen

zum 91. Geburtstag
06.05. Hildegard Degen, Esperstedt
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Wir lassen Blumen sprechen: Stiefmütterchen
„Warum nennt ihr uns eigentlich Stiefmütterchen? Sicherlich nur, weil ihr uns „stief-
mütterlich“ behandeln könnt und wir trotzdem noch wachsen und blühen. Die Bota-
niker waren da nobler. Sie tauften uns Viola x wittrockiana (Tricolor maxima).
Das klingt wenigstens schön und bedeutet: Dreifarbiges großes Veilchen. In der Zeit
der Christenverfolgung waren wir das Sinnbild der göttlichen Dreieinigkeit.
Wir, die Familie der Veilchengewächse, sind eine große Gesellschaft mit vielen guten
Eigenschaften. Wir gehören zu den zweijährigen Pflanzen und möchten im Juli /Au-
gust ausgesät werden. Beachtet dabei, dass wir Lichtkeimer sind. Die Aussaat muss
auf ein geschütztes Saatbeet erfolgen. Pflanzt uns dann im Herbst möglichst auf die
vorgesehenen Beete in einem Abstand von 15–20 cm. Dann blühen wir bereits im
Frühling, teilweise sogar in milden Wintermonaten.

Wir wachsen in jedem Gartenboden, sogar im Halbschatten, wenn ihr kein
anderes Plätzchen habt.“

(Quelle: Gärtner Pötschke Verlag, Kaarst)

Aktuelles aus unserer Verwaltungsgemeinschaft

Baumaßnahmen in unserer Verwaltungsgemeinschaft
Gemeinde Obhausen – Schäfergasse

Was lange währt wird endlich gut.
Auf Grund der schlechten Witterungsverhältnisse, die seit De-
zember herrschten, mussten die Bauarbeiten bei der Schäfergasse
in Obhausen und bei der Umgestaltung des Bahnhofsvorplatzes in
Nemsdorf-Göhrendorf vorzeitig eingestellt werden. Diese beiden
Maßnahmen konnten erst im März fertiggestellt werden.
Die Schäfergasse wurde mit einer bituminösen Fahrbahn verse-
hen, auch die Gehwege wurden erneuert.

Bei der Maßnahme in Nemsdorf-Göhrendorf wurde der Bahn-
hofsvorplatz neu gestaltet. Die neu angelegten Parkstände und
Fahrradunterstände waren eine Vorgabe des Nahverkehrsservice
Sachsen-Anhalt, der die Maßnahme mit 80% gefördert hat. Zeit-
gleich mit der Platzgestaltung wurde der Gehweg nach Göhren-
dorf erneuert.

Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf – Umgestaltung Bahnhofsvorplatz und Zuwegung nach Göhrendorf

Auch im Jahr 2009 sind wieder viele Baumaßnahmen in den Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft geplant, über die wir
in den folgenden Ausgaben des Stadt- und Land-Boten noch ausführlich berichten werden.

Eine bereits begonnene Maßnahme ist der Bau der Toilettenanlage auf dem Festplatz in Steigra. Der Neubau löst den nicht mehr zeit-
gemäßen blauen Toilettenwagen ab, der jahrelang als Sanitäreinrichtung bei Veranstaltungen auf dem Festplatz diente.

Das Bauamt

Obhausen – SchäfergasseObhausen – Schäfergasse

Nemsdorf PlatzgestaltungNemsdorf Platzgestaltung Gehweg Richtung GöhrendorfGehweg Richtung Göhrendorf



05. Jahrgang Seite 6 April 2009

Wir stehen morgens auf, putzen uns die Zähne, waschen uns mit
Wasser und Seife. Zum Frühstück trinken wir aus einem Glas,
schütten Zucker in unseren Kaffee und einige von uns benutzen
Creme und Lippenstift. Wir verlassen unsere Wohnung, atmen
tief durch und fahren mit dem Auto zur Arbeit. Es ist noch nicht
einmal acht Uhr und wir sind schon zehnmal mit Kalk in
Berührung gekommen.
Hätten Sie’s gewusst? Ohne Kalkstein und Kalk funktioniert un-
ser heutiges Leben nicht. Sie werden zur Herstellung der Zahn-
pasta, der Seife, des Glases, der Creme und des Lippenstiftes
benötigt. Kalkstein ist in der Zuckerindustrie unentbehrlich. Kalk
neutralisiert unser Trinkwasser, sorgt in Baustoffen für Festigkeit
und in Rauchgas-Reinigungsanlagen für saubere Luft. Der Stahl
für unsere Autos könnte ohne Kalk nicht produziert werden und
es ist zwar noch nicht einmal zwölf Uhr, aber auch Bier brauen
und vieles mehr funktioniert nicht ohne Kalkprodukte.
Seit mehr als 140 Jahren wird in Rübeland und in Elbingerode in-
dustriell Kalkstein gebrannt. Damals wurde Kalkstein überwie-
gend als Naturstein abgebaut und zum Mauerwerksbau benutzt.
Inzwischen sind die Anwendungsgebiete so vielfältig wie unser
Leben. Die wichtigsten Einsatzgebiete sind die Rauchgas-Ent-
schwefelung in Kraftwerken, die Stahlindustrie, die Baustoffher-
stellung und verschiedenste Anwendungen im Umweltschutz. Die
Kalkwerke Hornberg, Kaltes Tal und Rübeland der Goslarer Fels-
Werke GmbH produzieren mehr als 2,5 Mio. Tonnen Kalk- und
Kalksteinprodukte im Jahr. Darüber hinaus betreibt das Unter-
nehmen in Schraplau, ebenfalls Sachsen-Anhalt, ein Kalkwerk
von dem Kalk für die Rauchgasreinigung in die Kraftwerksindus-
trie geliefert wird. Der anfallende `REA´-Gips wird dann auch
wieder in Schraplau zu hochwertigem Stuckgips für Baustoffe
aufbereitet.

Mit diesen, uns von der Fels-Werke GmbH freundlicherweise zur
Veröffentlichung zur Verfügung gestellten, Informationen bekommt
man einen ganz neuen Blick auf die Bedeutung von Kalk und somit
auch auf die 100-jährige Kalkwerksgeschichte.

Betreuerin Ellen Regiment bei Vorbereitungsarbeiten

Hätten Sie’s gewusst? – Zehnmal vor acht Uhr: Kein Tag ohne Kalkprodukte aus Sachsen-Anhalt
(Pressetext der Fels-Werke GmbH Goslar für den Wirtschaftsspiegel Sachsen-Anhalt)

Aus heutiger Sicht kaum vorstellbar:
Die Leistungen der Männer und Frauen, die in den Anfangs-
jahren mit ihrer Arbeit den Grundstein für diese Entwick-
lung gelegt haben.

Oder können Sie sich als Frau vorstellen, jeden Tag von morgens
bis abends Tragekörbe mit 25–30 kg abgebautem Kalkstein zum
Lagerplatz zu schleppen?

Diesen Tragekorb können Sie sich in der vor wenigen Tagen im
Heimatmuseum, Schulstraße 1 in Schraplau, eröffneten Ausstel-
lung „Mit Kalk leben“ aus nächster Nähe anschauen. Er ist nur ei-
nes der unzähligen Zeitdokumente, die die Mitglieder des Kultur-
und Heimatvereins Schraplau e. V. in monatelanger, liebevoller
Kleinarbeit zusammengetragen haben. Die Ausstellung dokumen-
tiert in ihrer Gesamtheit, wie eng die Schraplauer und Kalk ver-
bunden sind und ist eine sehr gelungene, überzeugende Ehrung
der Leistungen aller bisherigen Kalkwerkergenerationen rund um
Schraplau.

Die Redaktion

25 kg

Freizeitangebote im Jugendclub Nemsdorf-Göhrendorf
montags – freitags ab 15.00 Uhr

Seit Mai vorigen Jahres ist die Schäfergasse 5 in Nemsdorf-
Göhrendorf wieder eine gute Adresse für die Jugendlichen der
Gemeinde. In den vergangenen Wintermonaten wurde mit Unter-
stützung der 1-Euro-Jobber sogar noch ein angrenzender Raum
als Küche hergerichtet. Dafür möchten wir uns recht herzlich be-
danken. Nun können wir uns selbst kleine Häppchen zubereiten
und die Hobbyköche unter den Jugendlichen können sich auspro-
bieren. Aber auch für andere Beschäftigungen sind genügend
Möglichkeiten vorhanden.
Sportlich geht es beim Tischfussball bzw. Darts zu. An einer X-Box
können in verschiedenen Spielen die Kräfte gemessen werden.
Andere Jugendliche können sich zur gleichen Zeit einen Film im
Fernsehen oder eine DVD anschauen. Na und wer Lust zum Bas-
teln hat, kann seinen Ideen freien Lauf lassen.
Kurz gesagt: Wer Lust auf Spaß und Spiel hat, kann in unserem
Club schöne Stunden verbringen, wobei auch an das kulinarische
Wohlergehen gedacht wird.

Ellen Regiment, Betreuerin
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Viel Beifall für „Quattro Voci“
Die Mitglieder des Fördervereins Kirche Unterfarnstädt e.V. möchten
sich für das gelungene Frühlingskonzert bei allen Beteiligten bedan-
ken. Das Bläserquartett „Quattro Voci“ unterhielt die zahlreichen Gäs-
te kurzweilig mit Instrumental- und Gesangsdarbietungen, wobei mit
kleinen Anekdoten der Humor nicht zu kurz kam. Besonderer Dank
gilt dem Musiker Jörg Buchheim, der als Farnstädter seine Gage für
die weitere Sanierung der Kirche spendete.
Dank der fleißigen Frauen der Kreativgruppe um Frau Ilona Kuhr und
der Ein-Euro-Jobber des Fördervereins, Herrn Mantek, Herrn Lutz
und Frau Scheler, war die Kirche festlich geschmückt und aktive Ver-
einsmitglieder sorgten für einen reibungslosen Ablauf des Abends.
Die freiwilligen Spenden vieler Gäste kommen natürlich der Erhal-
tung des Baudenkmals Kirche St. Sylvester zugute. Vielen lieben
Dank!

Eva Lampe
Vereinsvorsitzende

So macht lernen Spaß
Es ist schön, dass es im Zeitalter moderner Medien noch Menschen
gibt, die uns Erziehern helfen, unseren Kindern anschaulich die
Deutsche Sprache und unsere Heimat näher zu bringen.
Dafür möchten wir uns an dieser Stelle u.a. recht herzlich bei Herrn
Pabst und Herrn Bauerfeld bedanken.
Herr Pabst las uns seine selbstgeschriebenen Geschichten vor, die da-
von erzählten, dass Traktoren in vielen Situationen für die Menschen
sehr hilfreich sind. Wir hörten gespannt zu und schauten uns passende
Fotos an. Ein paar Wochen später erklärte uns der Jäger Herr Bauer-
feld den Unterschied zwischen Jäger und Förster und erzählte uns von
den Tieren, die in unserer Umgebung leben. Zur Anschauung hatte er
präparierte Tiere und Bil-
der mitgebracht. Herr
Bauerfeld freute sich über
unsere Mitarbeit und
staunte nicht schlecht,
was unsere Gruppe schon
alles wusste.
Wir freuen uns schon jetzt
auf den Tag, an dem wir
mit Herrn Bauerfeld und
seinem Jagdhund „Forli“
eine Wanderung machen und einen Hochstand besuchen.

Die Kinder und Erzieher
der großen Gruppe der Kita Schraplau

Ankündigung weiterer Termine
und Veranstaltungen

in der Verwaltungsgemeinschaft

Einsendeschluss für Beiträge für
die nächste Ausgabe unseres Stadt- und Land-Boten

unserer Verwaltungsgemeinschaft
ist der 27. April 2009!

Die Heimatstube der Chronikgemeinschaft Nemsdorf-Göhrendorf
startet in die Saison 2009. Von April bis Oktober öffnet sie jeden
letzten Sonntag imMonat von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr ihre Pforten.
Besuchen Sie am 26. April das neue Lesekaffee der Heimatstube!

Für Weinliebhaber gibt es am 09. Mai
eine Jungweinprobe vom Weingut Böhme aus Gleina.

Kartenvorverkauf über Telefon: 034771/2 39 81

Gesundheitstag am 23. April in Steigra
Am 23. April 2009 findet von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr auf dem
Parkplatz vor der Firma „Tro-Kost“ in Steigra, Schwedenring 2,
einiges rund um die Gesundheit & Fitness statt.
Das AOK-Infomobil und Beraterteam ist mit vor Ort.
Es werden Gesundheitschecks angeboten, wie z. B. Blutdruck-
messung, Sehtest, BMI-Bestimmung, Körperfettmessung, Reakti-
onstest und jede Menge Infos. Die AOK-Regionalleiterin Katrin
Weber und die Firmenkundenberaterin Christine Borgis (Tel.
034771/5 32 63) erwarten alle Interessierten zu einem Besuch.

14. Trojanisches Frühlingsfest in Steigra
Zu unserem Frühlingsfest, welches am Wochenende nach dem Eh-
rentag des Ritters St. Georg (23.04.) durchgeführt wird, laden wir al-
le ein, die Geselligkeit mögen und mit uns gemeinsam ein paar kurz-
weilige Stunden verleben wollen, um wackere Ritter mit ihren Knap-
pen beim Wettstreit anzuspornen, zu beobachten, wie der Drache be-
siegt und die Sonne aus den Klauen des Winters befreit wird.
Für die musikalische Umrahmung sorgen die Möhrenschaber mit
mittelalterlicher Musik. Hunger und Durst muss keiner erleiden, auf
die Kinder warten Bastelstand und Hüpfburg. Also vormerken:

Sonnabend, 25.04.2009 v ab 14.00 Uhr
Umzug vom Sportplatz zur Festwiese in Steigra an der B180

Heimatverein Steigra e.V.
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Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste
Gottesdienst in Albersroda
Sonntag 19.04. 14.00 Uhr (Goldene Konfirmation)
Gottesdienst in Schnellroda
Sonntag 03.05. 09.00 Uhr
Gottesdienst in Farnstädt
Sonntag 03.05. 10.00 Uhr
Gottesdienst in Schraplau
Sonntag 26.04. 10.00 Uhr
Gottesdienst in Nemsdorf
Sonntag 19.04. 14.00 Uhr (Gold. u. Diam. Hochzeit)
Gottesdienst in Göhrendorf
Sonntag 03.05. 09.00 Uhr
Gottesdienst in Barnstädt
Sonntag 03.05. 10.30 Uhr
Gottesdienst in Obhausen
Sonntag 19.04. 09.00 Uhr
Sonntag 26.04. 14.00 Uhr
Sonntag 03.05. 09.00 Uhr
Gottesdienst in Esperstedt
Sonntag 26.04. 10.00 Uhr
Katholische Pfarrgemeinde
Gottesdienst in Querfurt
Sonntag 19.04. 09.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 26.04. 09.00 Uhr Hl. Messe
Samstag 02.05. 18.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 10.05. 09.00 Uhr Hl. Messe
Gottesdienst in Röblingen
Samstag 18.04. 18.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 26.04. 10.30 Uhr Hl. Messe
Sonntag 03.05. 09.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 10.05. 10.30 Uhr Hl. Messe/Kindergottesdienst
Gottesdienst in Farnstädt und Kalzendorf
Sonntag, den 10.05. ab 08.30 Uhr

Gruppenzusammenkünfte
Seniorenkreis in Röblingen am 23.04. um 14.00 Uhr
Gemeindeverbundsrat am 23.04. um 19.30 Uhr in Nebra
Skatabend am 24.04. um 19.00 Uhr in Querfurt
Seniorenkreis in Querfurt am 27.04. um 14.00 Uhr
ab 29.04. Jugendstunde am Mittwoch um 18.00 Uhr in Röblingen
Jüngerer Frauenkreis am 05.05. um 19.30 Uhr in Querfurt
Älterer Frauenkreis nach Absprache in Querfurt
Kindertag für 1.–5. Kl. am 08.05. um 15.30 Uhr auf der Burg in Qft.
Kleinkindstunde am 13.05. um 15.00 Uhr in Röblingen
Kolpingfamilie in Röblingen nach eigenem Plan
Kirchenchor in Röblingen am 2. und 4. Dienstag um 20.00 Uhr
Besondere Termine
10.05. Wallfahrt der Kolpingfamilien nach Sandersdorf

Öffentliche Vorträge der Zeugen Jehovas
Versammlung Eisleben – Königreichsaal – Helbra, Gewerbegebiet
jeweils Sonntag 09.30 Uhr
Vortragsthemen:
19.04. „Wie können wir den Glauben an unseren Schöpfer stärken?“
26.04. „Gibt es vom Standpunkt Gottes aus eine wahre Religion?“
03.05. „Verkünden wir freudig das Evangelium?“
10.05. „Wie sinnvoll ist unser Leben?“

The Line Dance Group Nebra-Querfurt
Crazy Buffalos

lädt ein zum vCountry-Fest+

vom 01.05.– 03.05.2009 in Obhausen
am 01.05.2009
ab 19.00 Uhr => Country-Disco mit Ralf

- eigene Musik kann mitgebracht werden
- Workshop mit Sylvia aus Magdeburg

Eintritt: 3,00 Euro
am 02.05.2009
ab 14.00 Uhr => Großes Kindercowboyfest

- die besten Kostüme werden prämiert
- verschiedene Westernspiele für Alt und Jung
- Auftritt der Littel Crazy Buffalos
- Auftritt der Crazy Buffalos
- Kaffee, Kuchen, Eis
- Lagerfeuer mit verschiedenen Leckereien

ab 20.00 Uhr => „Country Road Boy’s“
- Workshop mit Sylvia aus Magdeburg

Eintritt: 5,00 Euro
am 03.05.2009
ab 10.00 Uhr =>Countryfrühstück
Bei allen Veranstaltungen ist für das leibliche Wohl gesorgt.
Stellplätze für Wohnwagen und Zelte vorhanden
(Voranmeldung unter: VierMuehlen@gmx.de)

„Musikalisches Heimspiel“
Das so genannte „Musikalische Heimspiel“ – ein Konzert mit ehema-
ligen Musikschülern ist in Querfurt schon zu einer guten Tradition ge-
worden. In diesem Jahr musizieren erstmals die 2 großen Ensembles
des Fördervereins „Freunde der Musik Querfurt“ e.V. gemeinsam in
der Burgkirche. So das Orchester „Frisch gestrichen“ unter Leitung
von Sabine Hoppe und der Chor „Musica Vita“ unter Leitung von Jo-
hanna Zanke. Auch „Quattro Voci“ ist mit dabei. Das Programm ver-
spricht Vielfalt und Abwechslung. Auch das Saxophonquartett mit er-
wachsenen Musikschülern unter Leitung von Bernhard Käss wird mit
von der Partie sein. Natürlich wird im Jahr seines 250. Todestages auch
Georg Friedrich Händel aus Halle musikalisch geehrt werden. Wahr-
scheinlich wird sich der Meister sogar selbst einmal nach Querfurt
bemühen.

Alle Musikfreunde sind herzlich eingeladen zum
„Musikalischen Heimspiel“

am Samstag, dem 16. Mai 2009, um 15.00 Uhr
in der Burgkirche Querfurt!

Johanna Zanke, Außenstellenleiterin

Nicht vergessen:
Am 10. Mai ist Muttertag!
Es ist wohl stürmisch und auch heiter,
das Wetter uns’rer Lebensleiter.

Doch wie bei Tag, so auch bei Nacht,
hast Du uns stets vorangebracht.

Du hast dich gesorgt, hast uns gepflegt,
jeden Schritt wohl überlegt.

Heut’ ist der Tag, an dem wir danken,
mit uns’rer Liebe dich umranken.

Lass dich verwöhnen mit uns’rem Glück;
genieß’ heut jeden Augenblick.

- A. Bigalke -
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Pfingsttanz
am 30.05.2009 um 20.00 Uhr

im Kulturhaus Farnstädt
mit Kapelle und Disco

Für das leibliche Wohl wird gesorgt.
Nähere Infos folgen in der nächsten Ausgabe

des Stadt- und Land-Boten.

Nemsdorfer Pfingstburschentreffen
für alle ehemaligen und noch Pfingstburschen

Pfingstsonnabend, den 30. Mai 2009
ab 19.00 Uhr auf dem Saal im Kulturhaus

Eingeladen sind auch Eure Partnerinnen,
alle ehemaligen Helfer und Freunde der Pfingstburschen.
Wenn möglich mit Zylinder und Pfingstrose erscheinen!
Es wird ein Film vom Rundgang der Pfingstburschen

aus dem Jahr 1988 gezeigt,
den DJ Hans Scholz zur Verfügung gestellt hat

und natürlich endloses Bildmaterial.

Pfingsten in Esperstedt
Der SV 47 Esperstedt e.V. lädt Sie herzlich ein!
Freitag, 29.05.2009
16.00 Uhr Ausfahren der Pfingstmaien mit den Fußballern

des SV 47 Esperstedt e.V.

Sonnabend, 30.05.2009
11.00 Uhr Großes Kinderfest auf dem Sportplatz

Mobiler Spiel-Spaß-Bus + Schminkstrasse +
Bastelstrasse + Hüpfburg + Stelzenlauf +
Dartsscheibe + Bogenschießen + Lasergewehr +
Feuerschlucker + Puppentheater „Rabenkiste“ +
Pferdekutsche + Polizeiauto + Kinderwettsingen +
Spaghettiwettessen + Feuerwehrvorführung +
Großer Kinderflohmarkt + Knüppelkuchen backen +
Jedes Kind bekommt eine Überraschung!

18.00 Uhr „Get Together“ im Festzelt
!!! Heißluftballonfahrt möglich !!!
Nur nach Anmeldung unter Telefon: 034774/2 82 15

Sonntag, 31.05.2009
09.00 Uhr Großes Pfingst-Fußballturnier

SV 47 Esperstedt e.V.,
SV 1885 Teutschenthal,
FSV Dieskau, SV Romonta Stedten (Oldies)

12.00 Uhr Fußballspiel der 1. Frauenmannschaft des SV 47
Esperstedt e.V.

16.00 Uhr Siegerehrung der Turniermannschaften
20.00 Uhr Pfingsttanz im Festzelt auf dem Sportplatz

(Eintritt: 4,- Euro)

Für das leibliche Wohl während unserer Veranstaltungen ist ge-
sorgt! Alle sportbegeisterten Zuschauer sind herzlich eingeladen!

Die Feuerwehr Farnstädt und
der Verein zur Förderung der FFW Farnstädt e.V.

rufen auf zum
Badewannenrennen

am 1. August um 14.00 Uhr auf dem Hofeteich in Farnstädt
Baut Euch ein schwimmfähiges Gerät, mit dem man eine vorge-
schriebene Wegstrecke überwinden kann!
Mitmachen kann jeder, der gesundheitlich fit und ein sicherer
Schwimmer ist. Für Kinder benötigen wir die Einwilligung der Eltern.
Es geht um Sachpreise, Urkunden und den Wanderpokal der Firma
Meinicke. Rettungs- und Bergungsmaßnahmen sind garantiert.
Anmeldungen sind bei unserem Förderverein über Torsten Fritz-
sche sowie unter www.feuerwehr-farnstaedt.de bis zum 30.07.09
möglich.
Um allen Teilnehmern gleiche Bedingungen zu gewährleisten, gelten
folgende Bauvorschriften für Schwimmgeräte bei Badewannen-
rennen:
Als Badewannen werden alle schwimmfähigen Konstruktionen be-
zeichnet, die von ihrer ursprünglichen Bestimmung her nichts mit
Wasserfahrzeugen herkömmlicher Bauart gemein haben. Surfbretter
und sonstige Wassersportgeräte sind verboten und dürfen nicht teil-
nehmen. Der Antrieb muss ausschließlich per Muskelkraft erfolgen.
Alle Arten technischer Motorisierung führen zur Disqualifikation.
Als Schwimmkörper dürfen keine Behältnisse Verwendung finden,
die in ihrer ursprünglichen Bestimmung für den Transport umweltge-
fährdender Materialien vorgesehen waren.
Durch das verwendete Baumaterial darf es zu keinem Zeitpunkt zu
Umweltschädigungen kommen (u.a. Anstriche, Öle oder Gegenstände
[Schwimmkörper], deren Inhalt bzw. Herkunft zweifelhaft sind und zu
Umweltschädigungen führen können).
Jedes Schwimmgerät muss Marke „Ei-
genbau“ sein. Die Einhaltung der bauli-
chen Bestimmungen wird vom „TÜV“ vor
Ort kontrolliert.

Sportliche Aktivitäten von gestern und heute

80 Jahre Sportclub „Traktor“ Obhausen
In Vorbereitung dieses Jubiläums am 29. August 2009 recherchieren
Obhäuser Sportfreunde die Geschichte und die vielen sportlichen Er-
folge, die in den 80 Jahren des Bestehens des Sportclubs erzielt wer-
den konnten.
Heute soll der ehemalige Volleyballverein vorgestellt werden.
Wie fing alles an?
1951 zog die MTS in einen umgebauten Schafstall ein. Der ungenutz-
te Heuboden bot sich als Sportstätte für die sportbegeisterten Obhäu-
ser an. So etablierten sich nach und nach die einzelnen Sektionen wie
z. B. auch Volleyball, um hier Sport zu treiben.
Herr Helmut Malke drückte die Volleyballschule und stand dann den
Volleyballern zur Verfügung. So wurde regelmäßig mittwochs nach
der Arbeitszeit oder am Wochenende trainiert.
In kürzester Zeit umfasste die Sektion rund 70 Mitglieder und man
konnte mit einer Männer-, einer Frauen- und zwei Jugendmannschaf-
ten an Turnieren teilnehmen. Bereits 1954 beendete die BSG „Trak-
tor“ Obhausen ein Volleyballturnier als Sieger. Die Siegesserie setzte
sich in den folgenden Jahren fort.
Die vielen Urkunden beweisen das erfolgreiche Abschneiden der
Männer- und Frauenmannschaft. (Urkunden sind in der Ausstellung
am 29. August zu bewundern.)
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Um den Volleyballsport zu einem Breitensport werden zu lassen,
nahm sogar eine Obhäuser Mannschaft an einem Schauvolleyballtur-
nier in Leipzig teil. Neben der BSG „Traktor“ Obhausen spielte eine
Mannschaft aus Deuben (Kohlebergbau) und die HSG Wissenschaft
Halle. Die Erfolge der Obhäuser sprachen sich herum. So wechselte
z. B. Günter Zeugner von Biendorf nach Obhausen.
Die Turniere fanden meistens im Freien statt, da es kaum Turnhallen
gab. Um einen exakten Spielbetrieb auch in Obhausen zu gewährlei-
sten, bauten sich die Mitglieder der Sektion Volleyball ihren Platz
selbst. Wo heute unsere Turnhalle steht, war einst dieser Platz.
In Obhausen fand sogar eine Spartakiade mit 104 Aktiven statt, die auf
drei Volleyballfeldern um den Sieg spielten. All diese Informationen
wurden uns von Herrn Malke übermittelt. Herr Erhard Nasarek, ein
ehemaliger Spieler dieser erfolgreichen Mannschaft, ist heute noch
von diesem Sport begeistert. Einige Erinnerungen wurden beim ihm
wach. So pritschte er mit 18 Jahren bereits den Ball über ein Seil, das
zwischen zwei Hängen befestigt war. Damit er das Regelwerk auch
richtig anwenden konnte, besuchte er sogar einen Übungsleiterlehr-
gang in Bad Blankenburg.

Ab 1959 schrumpfte die Männermannschaft immer weiter zusammen,
so dass sich die Obhäuser aus dem aktiven Spielbetrieb zurückzogen.
Als nach der Wende erst einmal jeglicher Spielbetrieb im Tischtennis
und Volleyball eingestellt wurde, fanden sich trotzdem wie bisher
Spieler der ehemaligen Mannschaft donnerstags zum Training in der
Turnhalle ein. Die jüngeren Spieler aus Barnstädt spielten in Querfurt
und nahmen dort wieder den Spielbetrieb auf. In Obhausen kamen
dann ehemalige Schüler, die Gefallen am Volleyballspiel fanden, zur
Donnerstagsgruppe dazu. So spielten regelmäßig 8–12, mitunter so-
gar noch mehr, Volleyballbegeisterte weiter.
Von Zeit zu Zeit gesellten sich auch Jugendliche aus Dornstedt, Quer-
furt, ja sogar aus Schafstädt zu den Obhäusern dazu.
Im vorigen Jahr wurde wieder eine Sektion Volleyball in der Sportge-
meinschaft von Obhausen gegründet, die aus Mitgliedern unter dem
Sektionsleiter Steffen Grünhage besteht und auch nach Einladung an
verschiedenen Turnieren erfolgreich teilnimmt. Herzlichen Dank den
Sportfreunden Helmut Malke, Erhard Nasarek und Wolfgang Dalitz
für ihre Zuarbeit zum Volleyballgeschehen in Obhausen.

Christel Grünler

Die mittlere Gruppe der rot-weißen Funkengarde hat in diesem Jahr ne-
ben der Variante: “Showtanz modern“ ihr Repertoire um den „Garde-
tanz“ erweitert. Gardetanz ist eine sehr schwierige Tanzform, welche
aus den Teilen Marsch, Polka und Rheinische Garde besteht und ein
hohes Maß an Sportlichkeit, Schnelligkeit und Disziplin erfordert.
Zugaberufe und Beifall an jedem Auftrittsabend und die gewonnene
Sympathie der mittleren Tanzgruppe beim Publikum, bewegten die
jungen Tänzerinnen, sich erstmalig den kritischen Augen einer Jury
und einem tanzsportbegeistertem Publikum zu zeigen. So meldete sich
die Tanzgruppe optimistisch und kurzfristig zum dritten internationa-
len Qualifikationsturnier der Internationalen Interessengemeinschaft
im Amateurtanzsport (IIG) und dem deutschen Bundesverband für
Tanzsport (dbt) für den 14. März 2009 an. Ausrichter war der Unstrut-
taler TSVKarsdorf e.V. Bei diesem ganz neuen Umfeld, einem Turnier
mit über 140 Tänzen, in dem man sich für die Teilnahme an der Deut-
schen Meisterschaft und sogar für die Europameisterschaft qualifizie-
ren kann, stellte sich bei den Mädchen eine gewisse Aufregung und ein
besonderes Lampenfieber ein.
Die Gruppe startete als Aufsteiger (Junioren-AK 11–15 Jahre) mit
ihrem Rheinischen Gardetanz. Mit 21,8 erreichten Punkten ertanzten
sich die „Neueinsteiger“ den zweiten Platz in ihrer Kategorie undmuss-
ten sich nur denMädchen der Unlimeted Dance Stars Team I vom Staf-
felsteiner Karnevals Klub aus Bayern geschlagen geben. Aber man
sieht sich ja wieder. Das nächste Ziel der jungen Tänzerinnen ist der
Start zur Sachsen-Anhalt-Landesmeisterschaft. Die Mädchen haben
am Tanz außerhalb der Karnevalssession nicht nur Spaß, sondern auch
neue Freunde im Bereich Tanzsport gefunden.

Am 15. März spielten die Minis des Schraplauer Sportvereins, Abtei-
lung Handball, gegen die Minis des Sportvereins Langenbogen. Das
Spiel wurde in der Mehrzweckhalle in Querfurt ausgetragen. Der
Schraplauer Nachwuchs siegte 6:5.
Ein achtbarer Erfolg für die Schraplauer, da der Langenbogener SV die
Mannschaft mit den größeren Erfahrungen aufstellen konnte. Die Ab-
teilung Handball des Schraplauer SV dankt dem Sportverein aus Lan-
genbogen für das Freundschaftsspiel beider Minimannschaften. Für die
Schraplauer Minis gab es schon vor dem Spiel einen Höhepunkt. Der

Sieg der Schraplauer Minis im Vergleich gegen den Sportverein von Langenbogen
Chef der Firma Mobilbaggerservice Karsten Bröckert aus Schraplau
überreichte den jungen Handballern einen neuen Satz Spieldresse, mit
denen sie sich ganz stolz zeigten. Die Minis, die Abteilung Handball
und der Schraplauer SV bedanken sich auf diesemWege nochmals bei
der Firma Bröckert. In einheitlicher Kleidung zu spielen, spornt die
jungen Handballer bestimmt an, im Training und in den kommenden
Spielen gute Leistungen zu erzielen.
Das 43. Traditions-Handballturnier am 06.06.2009 in Schraplau wirft
seine Schatten voraus. Auch zu diesem Turnier wird es vermutlich

Neueinsteiger beim Tanzturnier um den Wanderpokal der „Hohen Gräte“

Tanzsporttermine der IIG/dbt.
Datum Ausrichter Ort
25.04.09 Sachsen Anhalt Meisterschaft Merseburg

Tanzstudio Leuna-Merseburg
03.05.09 Rheinland-Pfalz Meisterschaft Koblenz
09.05.09 Bayerische Meisterschaft Bad Staffelstein
16.05.09 Hunarian Masters (Ungarn) Kapuvar
23.05.09 Deutsche Meisterschaft Lindlar
24.05.09 DM dbt e.V. + TSC Lindlar Lindlar
13.06.09 Europa Meisterschaft Merseburg
14.06.09 EM IIG + Tanzstudio Leuna u. Merseburg

Tanzzauber Merseburg

Mario Wagemann, Göhritzer Narrenkiste e.V.
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Bekanntmachung
Die Firma ROMONTA GmbH mit Sitz in 06317 Amsdorf,
Chausseestraße 1, betreibt am Standort Amsdorf einen
Dampferzeuger zur energetischen Verwertung von Er-
satzbrennstoffen aus der mechanischen bzw. mecha-
nisch-biologischen Aufbereitung von Siedlungsabfällen.

Gemäß §18 der Verordnung über die Verbrennung und die
Mitverbrennung von Abfällen (17. BImSchV) und der Auflage
4.3.9 des Planfeststellungsbeschlusses vom 08.12.2004, Az.
43-05120-2202-17763 /2004, des Landesamtes für Geolo-
gie und Bergwesen LSA ist die Öffentlichkeit über die Be-
urteilung der Messung von Emissionen und der Verbren-
nungsbedingungen jährlich zu unterrichten.

Diese Beurteilung kann im Zeitraum vom 14. April 2009 bis
zum 30. April 2009, Montag bis Freitag von 09.00 Uhr bis
15.00 Uhr nach telefonischer Anmeldung im Büro des Be-
triebsführers Gruben-Heizkraftwerk (HKW) Amsdorf einge-
sehen werden.

Ansprechpartner:
- Herr Dipl. - Ing. (FH) Wolfgang Pfaller

Betriebsführer Gruben-Heizkraftwerk
Tel.: 034601/ 40-350

- Herr Dipl. - Ing. Helmar Bohne
Oberingenieur Bergrecht/Genehmigung
Tel.: 034601/ 40- 411

Geschäftsführung
ROMONTA GmbH Amsdorf

Hühnerhof Steuden
� 034636/6 03 72 • Fax 6 99 03

www.huehnerhof-steuden.de
e-mail: huehnerhof-1991-steu@gmx.de

1. Verkauf Wassergeflügelküken
am 25.04.2009 – danach aller 14 Tage

Verkauf ab Hof Wansleben • Tel. 034601/3 93 30
Öffnungszeiten Hühnerstall Wansleben

Mo, Di, Mi, Fr 09.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 15.00 Uhr
Do 09.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
Sa 08.00 – 12.00 Uhr

Am 16.05.2009
10.00 –17.00 Uhr Hoffest

mit Wahl zur
4. Deutschen Nudel-Königin
Junggeflügel – Wassergeflügel

Gänseküken, schwere Rasse (3 Wochen) 07,45 €*
Mulardenenten (3 Wochen) 03,00 €

Hausenten (3 Wochen) 03,00 €

Flugente weibl. (3 Wochen) 03,20 €

Flugente männl. (3 Wochen) 05,15 €

Änderungen vorbehalten!
*=ab KW 21–7,95 € /Stück, ab KW 30–8,55 € /Stück
Bestellungen erwünscht! – Weiteres Geflügel auf Anfrage!
Sämtliches Geflügel mehrfach schutzgeimpft!
Alterszuschläge/Woche – Gänse=1 €, Enten=50 Cent!!!

Junghennen (20 Wochen legereif) 06,85 €

Schnitzelpellets 50 kg 10,90 €

Hühnerfutter 50 kg 18,00 €
u.v.a.m.

Guter Rückrundenauftakt
mit Derbysieg als Höhepunkt
Die 1. Männermannschaft des SV 46 Barnstädt ist gut in die
Rückrunde der Kreisoberliga Saalekreis gestartet. Zwar gab es zum
Auftakt eine vermeidbare Niederlage bei der zweiten Mannschaft vom
SV Braunsbedra, aber schon eine Woche später wurde in Sennewitz
nach 0:2 Rückstand der erste Auswärtssieg eingefahren. Dabei erzielte
C. Scheler unseren ersten Auswärtstreffer dieser Saison überhaupt. Zum
ersten Heimspiel im Jahre 2009 wurde TSV Leuna II mit 3:1 geschla-
gen.
Am 22.03. kam es dann in Querfurt vor über 200 Zuschauern zum Lo-
kalderby Teil II in dieser Saison. Das Hinspiel konnten wir schon mit
2:0 gewinnen und verließen auch diesmal den Platz als Sieger. Nach
dem 0:1 Rückstand durch einen Foulelfmeter drehten wir so richtig auf
und bis zur Pause führten wir 3:1. Nach dieser ließen wir nichts mehr
anbrennen und brachten das 3:1 über die Zeit. Mit 26 Punkten stehen
wir nach dem 17. Spieltag auf einem hervorragenden 5. Platz!

wieder zu einem Vergleich der Minis zwischen Langenbogen und Schraplau
kommen. Auch der TSV Leuna hat seine Teilnahme zugesagt. Die 3 Minimann-
schaften werden an diesem Tag ab 09.00 Uhr in einem Turnier auf dem Schra-
plauer Sportplatz die beste Mannschaft ermitteln. Ab Saisonbeginn 2009/10
nimmt der Nachwuchs als E-Jugend den Punktspielbetrieb im Handball Verband
Sachsen-Anhalt auf. Bis dahin werden die jungen Handballer im Training die Zeit
zur Vorbereitung nutzen.

Heiko Schülke
Abteilung Handball des Schraplauer SV

Die Ergebnisse im Einzelnen:
SV Braunsbedra II – SV 46 Barnstädt 2:0 (2:0)
SV Sennewitz – SV 46 Barnstädt 2:3 (2:0)
Torschützen für Barnstädt: 72. min. Carsten Scheler;
83. min. Christoffer Mikat; 85. min. Nico Kadler
SV 46 Barnstädt – TSV Leuna II 3:1 (1:0)
26. min. Andreas Nieß; 68. min. Nico Kadler; 80. min. Jens Wippert
VfL Querfurt – SV 46 Barnstädt 1:3 (1:3)
20. min. Dominic Hein; 32. min. David Werner; 40. min. Uwe Vollmar
Unsere Zweite startete mit einem Heimsieg (2:1) gegen Delitz a.B. in die
Rückrunde der 1. Kreisklasse. Torschützen: Stefan Krauß u. Andreas
Schneider. Eine Woche später ging man in Mücheln bei der Reserve von
Sportring mit 2:5 unter! Tore: Peter Thomaschowsky u. Andreas Nieß.
Heimspiel-Termine im April/Mai
25.04. SV 46 Barnstädt – LSG 67 Ostrau 15.00 Uhr

SV 46 Barnstädt II – VfL Roßbach 13.00 Uhr
16.05. SV 46 Barnstädt – LSG Lieskau 15.00 Uhr

SV 46 Barnstädt – FC Nempitz 01 13.00 Uhr
Steffen Liebchen, SV 46 Barnstädt


